
Mutmach-Gebet 
 

Gerade wenn ich verzagt bin, 
rufst Du mich bei meinem Namen.  
Du lässt mich nicht allein,  
wenn die Ungewissheit unerträglich wird.  
Scheinst Du auch fern, nie bist Du näher als jetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finster ist es geworden in mir.  
Aber ich höre nicht auf, zu Dir zu beten. 
Ich klage Dir alles,  
bis ich Dich wieder hören werde,  
mein Gott und Heiland.  
 
Heilige, Weisheit meines Innersten 
lass Dein Licht aufgehen in meiner Tagesnacht.  
Erreiche mich hinter meiner Herzenstüre  
im Dunkel meiner Angst.  
Stosse Du sie einen Spalt breit auf.  
 

Lass mich empfangen, was Du mir schenkst.  
In Deinen Strahlen verwandelst Du mich. 
Du erleuchtest die Finsternis, blendest die Schatten.  
Ich beginne an die Zukunft vor mir zu glauben und 
vertraue dem neuen Morgen meiner Seele.  
 
Durch Dich finde ich mich wieder,  
erwache ins Heute, ewiges Jetzt.  
Mein Licht und meine Lebensgeberin, Dir danke ich.  
Deine Nähe leuchtet mir meinen Weg aus und voraus 
Du führst mich in die Gewissheit des Vertrauens in Dir. 
 
Amen  

Gebt acht, jetzt ist die Zeit der Gnade!  
Heute ist der Tag der Rettung!  
2. Korinther 6, 2 
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